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Ich würde auch kein Geld für die Schüler auslegen. Mach ich noch nicht mal, wenn es darum
geht, dass sich Schüler Übungsheftchen für Zentrale Klausuren / Abschlussprüfungen über eine
Sammelbestellunge kaufen.

Wenn bei uns Schüler ihre Fahrt nicht bezahlt haben, bleiben die entsprechenden Schüler eben
daheim. Stornogebüren müssen sie dann selbst tragen. Wir machen die Eltern immer rechtzetig
darauf aufmerksam, welche Kosten in welcher Stufe anfallen (Lektüren, Wandertage,
Klassenfahrten, Taschenrechner, ...), sodass die Eltern rechtzeitig Geld zurück legen können.
Bei Klassenfahrten können die Eltern generell in Raten bezahlen. Dabei wird aber darauf
geachtet, dass die Anzahlungen, die wir leisten müssen, durch die Ratenzahlungen komplett
abgedeckt sind.

Ich hätte auch gar nicht so viel Geld, dass ich die Kohle male eben auslegen könnte.

Und die Fahrt für einen Studi bezahlen? No way! Uns wurde eindringlich von der SL gesagt,
dass wir auf keinen Fall auf die Erstattung unserer Fahrtkosten verzichten sollten, da wir uns
sonst unglaubwürdig machen und Präzendenzfälle schaffen bzw. Neid aufkommen lassen
würden: "Frau Müller hat letztes Jahr auch auf die Erstattung der Fahrtkosten verzichtet."
Also: Entweder gibt es für uns Freiplätze / wir bekommen die Fahrtkosten sicher erstattet oder
wir fahren halt nicht weg" (letzteres bisher zum Glück noch nicht vor gekommen).
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